
Wasserrnusik

ßarockfest nm Strund

om Sonntng, 2. September 2001
15.00 bis 18.00 {Ihr

um Hohnsensee in der Jo-wiese

Der Eintrittspreis enthält ein festliches Getränk und
ftir Kinder freies Baden



Programm zum Wandelkonzert

Musikal ischer Aperitif

i:tu"opäische Chornrusik aus der Barockzeit

Puttse liir ktilinor ische G eniisse

aus Crorg l;riedrich Fllindel: Wassermusik

ein le .stlic'hes Gelrrink (inclusive)

Tänze

Pause fiir ruehr kulinarische Genüsse

aus Antoiiio VivalCi: Konzert fü,r Sopranino und Orchester

Putise Jür andere festliche Getrcinke ocler...

Kamrnermiisik ftir Blockflöte, Oboe, Violine und Continuo

Prtuse für Desserts

Georg Friedrir:h Fländel: Chöie und Arien aus Acis und Galatea - ein Schäferspiel

Ausführende:
Ars Saltandi

Susanne l-auckner. Sopran
Sebastian Link, Tenor

Renate t-ade, Blocktlöte
ein Prc'jektorchester

i rtteiriationaler Chor i-lilclesheim



Wossernusik-Borockfest om Strond
2. September 200I
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rrND DAs [LiNprr-ORcHESTER

ThNzcnuppn Ans SerreNpr
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Surern l,-luchnr, Berlin
SeüasürnLirlq{öln Leitung,Gerlinde!.auckmer
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EIM
ER ALLG

EM
EINE ZEITUNG

r heute
Französisches

re". I [] unrl 20.30 Uhr.

rkino heute:
zu verkaufen

IM
. Die Heldin in Laetitia

item
 Langspielfilm

 scheut
Bindung an M

enschen. Sie
riger aus Angst vol Nähc

incm
 über G

enerationcn gc-
Verständnis über clas Ver-
M

ann uncl Frau. lnrlcm
 sie

ihres Körpers zum
 Le-

erhelt, enttarnt die Prota-
ine G

eschlechterbeziehung,
d.geregelt scheint.

rd in ,,A vendre" konsequent
rert. Der Film

 in der franzö-
ginalfassung von 19t)B be-
im

 Kellerkino (Cinem
a am

m
 18 sowie um

 20.30 Uhr.

nbühne ftr
nale Kirnstler
EIM

. Für das 2. Hildeshei-
kulturfest am

 Freitag, 3.,
4. August, sucht die

k Löseke noch Künstler und
es werden wollen. Sie sol.len
ßenbühne das bislang vorge-

m
m

 ergänzen und dam
it

s die Region zu bieten hat.
unter anderem

 M
usi-

, Akrobaten oder auch Pup-
Interessenten können in der
ik unter der Telefonnum

m
er

53 76 m
elden. Ansprechpart-

an Könneke.

HILDESHEIM
. Eine 

M
eernyrnphe

taucht aus dem
 Hohnsensee auf? Zum

in-
destens m

usikalisch gesehen. Denn der
Internationale Chor aus Hildesheim

 plant
m

it seiner Leiterin G
erlinde Lauckner ein

neues Projekt. Von Händel so1l die Ba-
rockoper ,,Acis und G

alatea" aufgeführt
werden. Acis heißt ein Hirte, G

alatea ist
eine griechische M

eern;,rnphe.
,,Für m

ich geht ein Traum
 in Erfül-

Iung", sagt G
erlinde Lauckner. Sie woll-

te schon im
m

er einm
al eine Barockoper

aufführen. ,,Die Atm
osphäre am

 See ist
für dieses weltlich-spaßige Schäferspiel
einfach zauberhaft." Die Chorleiterin
nennt tonm

alerische Effekte, beispiels*
weise wenn G

alatea das G
urren einer

Taube im
itiert. G

erlinde Lauckner er*
füIIt sich ihren lang gehegten W

unsch
zum

 zehnjährigen Bestehen des Interna-
tionalen Chores. Die O

per soll vor der
Naturkulisse in barocken Kostüm

en in-
szeniert werden. ,,Die werden alle eigen-
händig von Ingeborg Broii aus Hannover
geschneidert. "

W
asserm

usik für die ganze Fam
ilie

Seit dem
 Frühjahr proben die etwa 60

M
iglieder an Händels Notentext. Denn

bereits im
 Septem

ber sollen die Hildes-
heim

er einen Vorgeschm
ack auf die Pro-

duktion bekom
m

en. Zusam
m

en m
it Ro-

land W
eiterer, Betreiber der Jo-W

iese,
wird am

 Sonntag, 2. Septem
ber, zu einer

,,W
asserm

usik" für die ganze Fam
ilie

eingeladen. Am
 Ufer des Badesees so11

zwischen 15 und 18 Uhr die Barockzeit
kulturell und kulinarisch heraufbe-
schworen werden. ,,Ich bin offen für Ex-
perim

ente", sagt 
Funiversum

-G
e-

schäftsführer W
eiterer, der zum

 zweiten
M

al ein Konzert in der Jo-W
iese anbie-

tet. G
eplant sind bereits erste Aus-

Kultur

Barockoper am
 Badesee

lnternationaler Chor führt unter der Leitung von G
edinde Lauckner ,,Acis und G

alatea" in derJoW
iese auf / Koproduktion m

it Pavia

Kostüm
probe am

 Hohnsensee: Ausschnitte aus Händels 0per bietet der lnternationale Chor am
 2, Septem

ber in der Jo-W
iese. Foto: G

ossm
ann

schnitte aus der Barockoper m
it Solisten

und Chor söwie einem
 eigens dafür ge-

gründeten Projektorchester.,,selbstver-
ständlich wird passend zum

 Titel der
Veranstaltung auch Händels W

asserm
u-

sik erklingen", verrät G
erlinde Lauck-

ner. Zudem
 plant die Leiterin das Kon-

zert für Piccoloflöte von Vivaldi sowie
europäische A-cappella-Chorsätze aus
der Barockzeit - m

usikalische Statio-
nen, zwischen denen die Besucher fla-

nieren können. ,,Und vom
 Bootssteg

erklingt Kam
m

erm
usik. "

Die kom
plette Aufführung der andert-

halbstündigen O
per ,,Acis und G

alatea"
wird im

 O
ktober in Italien sein. ,,Die

erste m
usikalische Ko-Produktion m

it
unserer Partnerstadt Pavia", m

eint G
er-

linde Lauckner erfreut, die bereits erste
Vorgespräche im

 M
ai in der norditalie-

nischen Stadt geführt hat. Rund 100
M

itwirkende werden die Aufführung

gestalten. Auch in Hildesheim
 so1I das

kom
plette W

erk im
 kom

m
enden Früh-

jahr gezeigt werden. Der genaue Term
in

und Aufführungsort stehen allerdings
noch nicht lest.

Karten für das Barockfest am
 Badesee

gibt es in der.Jo-W
iese sowie bei Chor-

m
itgliedern. Ubrigens taucht G

alatea
nur bei Sonnenschein auf, bei schlech-
tem

 W
etter fä111 die ,,W

asserm
usik" ins

W
asser

rek

I



Die lnszenierung 
des Schäferspiels ,,Acis und G

alatea" überraschte im
m

er wieder m
it hübschen Einfällen.

Foto: Hartm
ann

Dem
 Sinnengenuss ve{pflichtet

G
eorg Friedrich Händels ,,Acis und G

alatea" als Höhepunkt des ,,Barockfestes am
 Strand"

HILDESHEIM
. Dort, wo sich sonst die

Badegäste in der Sonne räkeln, baut sich
eine W

and aus schwarz gekleideten
Chorsängern auf. Idyllische Barockm

u-
sik wird gespielt. Dann öffnet sich die
W

and und gibt den B1ick frei auf spie-
lende Schäferinnen, lesende Edelfrauen.
Aber die dunklen W

olken am
 Him

m
el

bleiben.
,,W

asserm
usik * 

Barockfest am
Straird" hieß das facettenreiche W

andel-
konzert am

 Nordufer des Hohnsensees.
Der Internationaie Chor Hildesheim

 und
ein Händei-O

rchester boten unter der
Leitung von G

erlinde Lauckner als Hö-
hepunkt des Festes ihre Fassung des
Schäferspiels ,,Acis und G

alatea" von

G
eorg Friedrich Händel.
Und wie die dunkel gewandeten Sän-

ger schon ahnen ließen, wurde die Idylle
bald zerstört: Die M

eeresnym
phe G

ala-
tea (m

it warrner Sopranstim
m

e darge-
stellt von Susanne Lauckner) verliert ih-
ren G

eliebten Acis ( Sebastian Link, Te-
nor). Das M

onster Polyphem
 erschlägt

ihn m
it einem

 Felsbrocken. Aber G
alatea

behält Acis in ihrer Nähe. Sie verwan-
delt ihn in einen Bach, der für im

m
er zu

ihr ins M
eer fließt.

Lebendig gestalteten Chor und O
r-

chester das von m
usikalischen Natur-

schilderungen durchzogene W
erk. Die

Inszenierung von Friederike Reiz über-
raschte im

m
er wieder m

it Einfällen.

Selbstverständlich hat eine Freiluft-
aufführung solcher M

usik ihre Tücken.
Da verwehen schon m

al Notenblätter im
W

ind, und besonders der Chorklang un-
terscheidet sich sehr von dem

 in ge-
schlossenen Räum

en.
Aber der Internationale Chor hatte

sich zu Beginn des Festes schon m
it die-

ser Situation vertraut gem
acht. Die fan-

tasievoll barock gekleideten Sänger un-
terhielten das Publikum

 eingangs m
it al-

ten europäischen Chorsätzen wie dem
tem

peram
entvollen Trinklied,,Tourdi-

on" von Pierre Attaignant.
Stiiistisch sprengte das Program

m
streng genom

m
en den Rahm

en eines
,,Barockfestes", dafür war es - ganz ba-

rock - dem
 Sinnengenuss verpflichtet.

Kulinarische G
enüsse lockten, und dazu

wehten vom
 Ufer Klänge aus Händels

,,W
asserm

usik" heran, leider doch etwas
zu leise vorgetragen vom

 Händel-O
r-

chester.
Vom

 Bootssteg aus wurden die Besu-
cher von Renate Lade und Jörn Landreh
(Blockflöte) und Sebastian Lauckner
(Violoncello) m

it,,M
usikalischen Kost-

barkeiten" verwöhnt. Und ftir den Au-
gengenuss sorgte die G

ruppe ,,Ars Sal-
tandi" m

it einem
 Vorgeschm

ack auf ihr
neues Program

m
.

Ein gelungenes ,,W
asserfest" also, bei

dem
 trotz dunkler W

olken das W
asser

von oben ausblieb. 
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